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Fahrraddiebe
festgenommen
HALLE/MZ - Gleich mehrere Fahr-
raddiebe konnten durch auf-
merksame Zeugen amMittwoch
festgenommen werden. Im ers-
ten Fall bemerkte der Mieter
eines Mehrfamilienhauses in
der Krukenbergstraße gegen
0.30 Uhr, dass sich unbekannte
Personen an vor demHaus abge-
stellten Fahrrädern zu schaffen
machten, und rief die Polizei.
Beim Eintreffen der Beamten
hatten die Täter den Tatort be-
reits verlassen. Ein 35-jähriger
Beschuldigter konnte allerdings
in unmittelbarer Nähe gestellt
und verhaftet werden. Und auch
im zweiten Fall informierte ein
Zeuge in den frühen Morgen-
stunden die Polizeibeamten,
weil sich eine unbekannte Per-
son im Hausflur eines Mehrfa-
milienhauses in der Triftstraße
aufhielt und dabei beobachtet
wurde, wie sie Fahrräder aus
dem Keller des Hauses entwen-
dete. Bei Ankunft der Polizei
flüchtete ein 37-Jähriger, der
nach einer kurzen Verfolgung
gestellt wurde. Bei ihm konnte
auch das Tatwerkzeug sicherge-
stellt werden. In beiden Fällen
wurden strafrechtliche Ermitt-
lungen eingeleitet.

Brand in
Mehrfamilienhaus
HALLE/MZ - Aus noch unbekann-
ten Gründen ist es am Dienstag
gegen 19.30 Uhr in einemMehr-
familienhaus im Blumenauweg
zu einem Wohnungsbrand ge-
kommen. Dabei zog sich der
Mieter leichte Verletzungen zu,
infolgedessen er zur Behand-
lung in ein Krankenhaus einge-
liefert werden musste. Die
Feuerwehr konnte den Brand lö-

POLIZEI-REPORT

schen. Ein technischer Defekt
kann als Brandursache derzeit
nicht ausgeschlossen werden.

Baucontainer
aufgebrochen
LANDSBERG/MZ - Drei Baucontai-
ner sind auf dem Friedensplatz
in Landsberg aufgebrochen wor-
den. Anschließend haben unbe-
kannte Täter diverseWerkzeuge
im Wert von 1.500 Euro gestoh-
len. Die Tat wurde der Polizei
am Mittwochmorgen gemeldet.
Ermittlungen wurden aufge-
nommen.

Bewohner
müssen in Klinik
MÜCHELN/MZ - Ein Kellerbrand
im Eptinger Rain in Mücheln
am Dienstag gegen 18.45 Uhr
hatte zur Folge, dass drei An-
wohner wegen Atemwegsbe-
schwerden in eine Klinik einge-
liefert werden mussten. Der
Brand konnte durch die Feuer-
wehr gelöscht werden. Ein 59-
Jähriger steht nun nach um-
fangreichen Ermittlungen im
vagen Verdacht, das Feuer ge-
legt zu haben. Diese sind laut
Polizei allerdings noch nicht
endgültig abgeschlossen.

In Keller
eingebrochen
MERSEBURG/MZ - Unbekannte Tä-
ter sind gewaltvoll in zwei Kel-
lerabteile eines Mehrfamilien-
hauses in der Merseburger Au-
gust-Bebel-Straße eingedrun-
gen. Zum Diebesgut zählt ein
Akkuschrauber. Der Schaden
beläuft sich auf circa 300 Euro.
Der Vorfall wurde der Polizei am
Dienstagabend angezeigt.

Platz wird umgebaut
ZUKUNFTSZENTRUMDer Stadtrat hat den Plänen der Verwaltung zugestimmt - aber
auch klare Erwartungen formuliert. Was in Halle nicht passieren soll.

VON TANJA GOLDBECHER

HALLE/MZ - Es war ein Meilen-
stein: Der Stadtrat hat den Plä-
nen der Verwaltung zum Umbau
des Riebeckplatzes am Mittwoch
mit großer Mehrheit zuge-
stimmt. Der Grundsatzbeschluss
war wichtig. Jetzt ist derWeg frei
für den internationalen Archi-
tekturwettbewerb des Bundes
für das Zukunftszentrum, das bis
2028 auf demPlatz errichtet wer-
den soll. Doch die Stadträte ha-
ben auch klare Erwartungen an
die Verwaltung formuliert.

So waren sich viele Stadträte
einig, dass die Bürger stärker in
die Umgestaltung des Platzes
einbezogen werden sollten. Mit-
bürger-Stadträtin Yvonne
Winkler verwies auf die zahlrei-
chen Leserbriefe in der MZ. „Die
Bürger befürchten ein Verkehrs-
chaos und können sich nicht vor-
stellen, wie der Platz einmal aus-
sehen soll“, sagte Winkler. Der
FDP-Fraktionsvorsitzende Tors-
ten Schaper äußerte ähnliche Be-
denken: „Ich habemeinerMutter
von dem Zukunftszentrum er-
zählt und sie hat nicht verstan-
den, was das sein soll.“ Viele Hal-
lenser hätten noch keine Vorstel-
lung davon, was das Zentrum für
Halle bedeuten kann. Die Stadt
müsse das noch besser erklären
und nicht nurmit der Anzahl von

Touristen argumentieren, die als
Besucher erwartet werden.

Als Bedingung für den Umbau
nannte der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Zuschüsse von Land und
Bund. Mindestens 90 Prozent
der Kosten müssten damit abge-
decktwerden. Zugleichmüsse die

Verkehrssituation auf dem Platz
genau analysiert werden. „Der
Platz darf kein Nadelöhr für den
Verkehr werden“, sagte Eric
Eigendorf.

Viele Bedenken gab es selbst
nach ausführlichen Debatten zur
Umgestaltung der Hochstraße.
Die Verwaltung plant, die Brü-
cken über den Riebeckplatz als
begrünte Rad- und Fußwegver-
bindung umzufunktionieren. Der
Antrag des Grünen-Stadtrats
Christian Feigl, über die Hoch-
straßen erst zu entscheiden,
wenn der Architekturwettbe-
werb abgeschlossen ist, scheiter-
te im Stadtrat. Feigl hatte stets

dafür plädiert, die Hochstraßen
komplett abzureißen. AfD-Stadt-
rat Andreas Heinrich konnte da-
rüber nur den Kopf schütteln:
„Solche Pläne würde ich nur
einem Dorfstammtisch bei fünf
Prozent Promille zutrauen.“ Er
sei fassungslos, dass Halles
Hauptverkehrsader abgerissen
oder als grüne Fahrradstraße um-
funktioniert werden soll.

Halle soll zudem nicht das
Gleiche wie Dessau passieren.
Diesen Vergleich zog Hauptsa-
che-Halle-Stadtrat Sven Thomas.
„Das Bundesumweltamt ist wie
ein UFO in der Stadt“, sagte Tho-
mas. Die Mitarbeiter würden nur
selten vorOrt sein, das sollteHal-
le beim Zukunftszentrum nicht
zulassen.

Dass Halles Gewinn um das
Zentrum trotz aller Debatten im-
mer noch große Begeisterung
auslöst, zeigte ein Redebeitrag
von Rudenz Schramm (Links-
fraktion). „Es ist die größteChan-
ce, die Halle nach der Wende je
bekommen hat“, betonte der
Stadtrat. Das Zentrumwerde von
überregionaler Bedeutung und
europäischer Dimension sein.
Der Chef des Steintor-Varietés
wünscht sich, dass alle Beteilig-
ten offener mit dem Projekt um-
gehen und zunächst den Archi-
tekturwettbewerb abwarten. „Ich
denke, das wird sehr gut.“

Das Zukunftszentrum in Halle

Die Bundesregierung hat im Juni
vergangenen Jahres einen Stand-
ortwettbewerb für den Bau des
Zukunftszentrums ausgeschrie-
ben. Halle hat sich mit einem Teil-
grundstück des Bereichs Riebeck-
platz Nord-Ost beworben. Ziel war
es, die große Strahlkraft des Zu-
kunftszentrums für Stadt und Land
zu nutzen und rund eine Million
Besucher nach Halle zu ziehen.
Zielgruppe sind vor allem junge
Menschen. Halle wollte zudem die
Chance nutzen, den erfolgreichen

Wandel in der eigenen Stadt und
Region zu zeigen. Internationale
Kooperationen sind zu diesem
Thema geplant.

Die vom Bund eingesetzte Jury
hat sich am 14. Februar dieses Jah-
res für den Standort in Halle ent-
schieden. Die Gründe dafür waren
die gute Erreichbarkeit des Zu-
kunftszentrums vom Hauptbahn-
hof aus, die Sichtbarkeit aus allen
Richtungen und der Riebeckplatz
an sich als Zukunftsthema.

„Die Bürger
befürchten ein
Verkehrschaos.“
YvonneWinkler
Mitbürger-Stadträtin

EVENTBreakdancer
zeigen beim Festival
„Move’n’Culture“
ihr Können.
VON JUNES SEMMOUDI

HALLE/MZ - Einige der besten inter-
nationalen Breakdancer sind am
Samstag in Halle zu Gast: Beim
alljährlichen „Move’n’Culture“-
Festival zeigen Größen der Tanz-
szene ihr Können. Das Event fin-
det imCapitol in der Lauchstädter
Straße statt. Von 13 bis 21 Uhr
werden diverse Programmpunkte
geboten. Insbesondere sollenKin-
der und Jugendliche aus einkom-
mensschwachen Familien ange-
sprochen werden. Das Hip-Hop-
Festival hat das Prinzip „Eintritt
gegen Spende“. Die Organisatoren

Wettstreit der Tanz-Elite

rechnen nach eigenen Angaben
mit 500 bis 1.000 Besuchern.

Den Festivalauftakt macht
15:30 Uhr ein Breakdance-Battle,
bei dem Talente in zwei verschie-

denen Formaten antreten: Beim
„1 vs. 1“ können sich Kinder und
Jugendliche im Einzelwettkampf
duellieren. Als Highlight wird das
„Crew freakig Battle“ beworben,

bei sich dem sich jeweils zwei
Gruppen mit vier Tänzern einen
kreativen Wettstreit leisten. Die
Organisatoren haben dafür inter-
nationale Tanzcrews aus Vene-
zuela oder Belgien eingeladen. Die
DJs kommen aus Frankreich oder
Tschechien. Zudemwerden erfah-
rene Juroren erwartet. Unter an-
derem soll der bekannte amerika-
nische Breakdancer Poe One von
der „Style Elements Crew“ die
Tanzeinlagen bewerten. Als Rah-
menprogramm ist ein Hip-Hop-
Flohmarkt mit Plattenbörse, eine
Graffitiaktion und ab 22 Uhr eine
Aftershowparty geplant.

Hinter der Organisation des
Festivals steht der gleichnamige
Verein Move’n’Culture. Die Mit-
glieder veranstalten in Halle re-
gelmäßig kostenlose Workshops
und Events für Kinder und Ju-
gendliche aus sozial schwachen
Familien.

Das Modell des Riebeckplatzes war während der Debatte m Stadtrat zu sehen. Die Hochstraße war als extra Element einsetzbar. FOTO: TANJA GOLDBECHER

Breakdancer beim letztjährigen „Move’n’Culture“-Festival FOTO: SCHWOOTZ

Geflügelhof Gentz GbR 
Genthiner Str. 2a, 39307 Parchen

Tel. 03 93 45/2 04

Lebendgeflügelverkauf 
am Samstag, dem 02.09.2023
Futterhandel Pegasus 
Oppin, Hallesches Dreieck 1� 8.00 Uhr

Grüne Hochzeit feiern Viele, 
Silberne gibt´s auch im Land, 
doch zum 60-jährigen Ziele 

sind die Wenigsten im Stand.

Doris & Heinz
Titzmann

Die herzlichsten Glückwünsche zur heutigen

Diamantenen Hochzeit
übermitteln  Euch 

Frank, Kirsten und Sebastian mit FamilienFrank, Kirsten und Sebastian mit Familien
Halle, den 31.08.2023

GLÜCKWÜNSCHE / PERSÖNLICHES

Veranstaltungsanzeigen

DIE GROSSE
CARE-PAKET
AKTION
FÜR KINDER IN
KRIEGS- UND
KRISENREGIONEN.

Jetzt spenden.

Schon 5 Euro retten Leben:

IBAN: DE 93 37050198

0000 0440 40

BIC: COLSDE33

www.care.de
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